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ai en INLÆNDISCHE NACHRICHTEN. 
asi Warsċħhau den 4 Julis: Gestern ist: Se, Excell. 
„der; General - Adjutant, :Generallieutoant,: Pankra-: 
-tief fid. Militair-Goüverneur von Warsehaup mit sei- 
mer Gemahlin indie ausländischen abgereist. 
Der Constistionel enthielt "GE 7 J. einen ` 
~höchstbèachtenswerihen Artikel,- "Re heisst; darin: 1 
sleslm Paris iwuchert eine Gaflanze "des. Avyfrahrs 
jamdsdëti Gesezlosigkeit;: ¿welche bis- jet. weder 
ndie Kutfoëtkeamket der  Bemierung noch unserer | 
-Geseźzgeberi:soauf sich zog, wie Sie es: verdient, 
-iwir mieioen gemheh Jeng Casse Kägder "von "3 bus 
A2. Jahren, die onier dem Namen "de. Qamins! 
Jungen, bekinnt ist, Man salh. nichts ähnliches, we- 
der im: Jahre -1789 noch während des ganzen. Ver- 
«laufólunserer: ersten sRevolutión,i:noch unter; Napo- 
eens Herrschaft, Nur einigemale, bamabrie; man mit 
ider: schmenzlichsten Sarfnduag „dass, mehrere 
Koaben op die Gerichte; gefühet wurden, die. mit 
— Abaehen. ege jugendlichen: Vergehungen; vernah- 
men, Vergehungen, die um so trauriger, als sie das 
‘unsehuldiges Alter. beleckten, Indessen haben seit 
einiger Zeit dese Kinder angefangen, an allen pali- 
„tischen: Umtrieben ihren: :Antheil zu, nehmen, Diese 
o Kidder, waren es; welchen die Nationalgardes,; als 
: ibe-die Ebreiund Pflicht gebot die Minister Karls X., 
izu béschüzzen;i am. öftersten entgegentreten musste. - 
` Diese zügellosen, Kinder: waren es; welche; dig Pln- | 
viderer- der Kirche:cdes h, Herrmann und. des erz- 
əibischöflichen «s Palastes atemachbten, Noch sehen" 
wir sie, wie sie de hohen Mauern erhleiterten, die 
3i'Thüren einbrachen; die Fenster zerschlugen i, und 
-alle Geräthe, Bücher und va Ahnen. nur immer ia 
die Hände: Del, ant: die. Strasse warfen. Seit diesem: 
a Augenblick gab os "keine Emente, keinen Zusam- 
E melr wobei. ste sich nicht. beet. hätten, 
-einen thätigensund bedeutenden Aatheik:zu nehmen. 
; Eug, wohl, mitten ppnter. sp vielen Aufruhrs- 
-velementen: unseres Landes, ohne Entsezzen; auf diese 
(canelitlosen and vereilderten Kindérrottensblicken, 
de. miteiner wahren Baserei zum Aufrubr; behaftet,; 
„stets gerüstet sind; beim ersten Losungswort! iJoszu- 
f5 d den Bürgerkrieg zuentflammen.i Die- 
ise allzu früh reif gischtegg Brut der Fatnde der 
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ERARA Gedëegg- bat eg nunmehr, so. weit ge- 
“bracht, dass man genöthigt ist; sie mit bewaffoeter 
Hand zu bändigen, So gross und schrecklich, auch 
„ diese Noikwendigkeit an und für. sich ist, so lässt 
sie doch errathen, welche Zukunft uus art die- 
selbe” beyarstabia Denn was wäre wohl von, diesen 


Sec? 
der Moral A der e der EE vierge 
SOR würden! ; ‘Sie, würden die Väter, eines. neuen 
 Geschlechies werden, 3 welches kein Zügel. mehr 
_ bändigt, eini Phalanx der immerwährenden Empö- 
rung. Sie würden den Giftsaamen aller_sittlichen ` 
‘und poltischea Verdorbenheit unter: das Volk 
fortwährend, aussäen, sie, würden dasselbe ohne 
Unterlass zur ;Empörung peitscehen. Das ene oder 
` andere, bleibt dann übrig, . entweder man, zittert 
vor ihnen, oder, man roltet sie schonungslos mit 
dem Schwerdte aus, Und wer wùrde nicht vor 
Schande erröthen, oder von tiefstem Kummer era 
` priffen werden, weng man, zu desem Extrem ge- 
_fübrt, unglücklicher Weise jenes oder dieses, Mitel 
wird Set müssen ?”, 

Die Verfasser, jener Boerinnen sprechen; hier 
eigentlich von den Knaben, Ea TE man in $0. gros- 
“ser Anzahl in den Strassen von Paris, wie in Se 
jenigen aller -grösseren ; europäischen Städte (die 
‘russischen ausgendmmen) sich herumtreiben sieht. 
Sie gebören meistentheils, der niedrigsten und ärm- 
sten Klasse. der, Fiowobnenschaft a an, wachsen. obne 


aiie Ankageee Been des von ihnen ge- 

nirügten;Uebèls;, apf welche sie die öffentliche; Anf- 
_mérkóamķeit zųjlenken suchen, mit Ştillschweigen 
übergangen- Sie lassen sich indessen: leicbt:ąuffin- 


den. Der Abschaum unseres Zeil: jene Leute, 
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die nur ihrenbdkfdchtesteoLeidenschaften SE 


den fröhnen und denen esnicht genügt, die Jugend ` 


mit ihren unheilvollen Grundsäzzen SE gnd 
verdorben zn haben, verfolgen einen tieferen Plan, 


um den Brunnen des Lasters ganz auszuschöpfen ; 


und suchen nun unter der Jugend nicht bloss Gleich- 


gesinnte sondern rüstige Geh ihrer Verbrechen ` 


zu rekrutiren, im diesem Alter, wo die Begriffe von 
Recht und Untecht noch nicht festgestellt sind und 
wodurch es geeignet ist, ein unbesonnenes:und blin- 
des Werkzeug EH zu werden. Unglücklicher- 

weise fanden sie dieses neue Geschlecht durch die 
Naclilässigkeit der Eltern und noch. mehr durch die 
schlaffgewordene Sehulzucht entartet und für jede 
binterlistige Einflüsterung und jeden schlechten 
Eindruck mpfiosih, M an darf sich daher nicht 
wundern, dass Kinder sich mit weit grösserer Toll- 
kübuheit SER Gefahren blosstellen, wie die erwach- 
senen Personen. Werđèn wir d durch tägliche. 
Beispiele überführt, dass sich junge Leùte allein nùr 
duech dic Pirchi vor Strafe von solchen Handlun- 


gen aBlialten låssen, die “ibien öfters den Verlust 


` 2hrest eben ees 

würden. Darf man daher wohl den Mangel an Be- 
‘sonnenheit im Jugendlichen Alter, dás Unvèrmögen, 

die Gefahren richtig ep wúrdigen, mit dem Namen. 
der Togend BIER, und doch erlauben sich die" 
Dë deet Blätter solches foriwährend; sowie es 
ren Partëiinteresse dient. Wem sollten die bom 
` Pastischei I breden uubekannt sein, mit welchenidie 
“Ranzósischèn 2 Zeitungen nach den Jūliereignissen dia 


unerhorte Tapfèrkeitund onste E Thate ber 
; zwòlfjälrigen Heroen Bis zu den Sternen erhoben. 


Liessnicht sogar der Vicomte von ‘Chateaubriand 
in der Kammer die Worte fallén: zos jeunes ene: 
“de 16 uns sont des geans. Kann man nach allem 
diesen noch darüber erstannen; dass dièse unreife | 
Tugend alle Bescheidenheit von sich abgestreift! 
E cin widersezzliches und trozziges Wesen ânge-] 
Dommen und den höchsten Grad der Aamalsing. 
"opd deg Eigensinns erreicht’ kate- Dieses Gat 
die Colfzutt des neumodischen Erzichüngssystems, | |- 
weldheg" statt den Knaben zùr Ehrfüréht und Gehor- 
CIR anzthdlten ` sich vieloehr Bestrebt, in ` "bm 
KU DlSchesaio Eirsgcht und eine wahre Wuth nach: 
Aneiddun zu wekken. Welchen Puty E 
ESNIA der Er Drdnng ` eu otreiehen, aus der! 
Madichen Uubetugenhet den sëliändlichsten: Vor- 


p aderen b Tasos aiea: 
KZ Motet. bei der das Verbrechen noch; 
- nicht dieGefähle der Natur: eretiékt und diè Flanithe! 
; einet ‘politisehdà Bastel noch nicht das! oiëttér- 
"` bdhe erg vetäeter" bar. ` welche Mütter witdniclht 
"Heim obt des “Abgrundés,” an“ dessen Rande 
; ihre Kidder stehen, fait Schrecken ` 'zurüëkschau- 
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Dass man die anfänglich allmähblige Abmagerung 
und spätere gew aena Äuszebrung des polnischen 
EE de unmenschliche; Anumaassung des 
ailmächtigen und die unmenschliche Brisehérei des 
obamae in Adelstheiles, die fühlose Verdump- 
fung des Bürgerthums und desser grösstentheils 
SE Umschmelzüng i in Judenthum, die rohe 
OEE Sclaverei der Baier ü, die SUERG 
Tendenz der ganzen alten ele Verfassung, ihe 
Recht der Gewalt, Willkühr, Anarchie und des 
Mordes, sowie ihre Pflicht der Knechtschaft obne 
allen Gehorsam aus Liebe und Ehrerbietùng, kurz 
dëss man dën sich selbst ` zerslärenden bistorbvlien 
Lebenslauf ùid’ den‘traurigerni Gnmorahzuchen ` Be- 
Stand der poln. Republikauf keine: Weise derka- 


'tholischoaKitehendoctrinalsseinerQuellezuschrei- 
ben -dür aus dem geschichtlich >erwiesenen 


: Grunde, wert dieselbe vie zaéiner politischén:Hërr- ` 


schaft in Polen gelangte, 1 darin-glaubten:wir:lalle 

"` wohloesinnten wad’ EE Männer. mt 
Suns ià glücklichem Einverständniss: Wir dachten 
dabei man würde~sich vielléichtenoch aus der Ge- 
“sechiéhte des Basler Concilinms erinnern "dass als 
der Cardinal Con vajal gegen den EE Roki- 
S Zug sein ia argumentum- cori utun” 


dem EEEn EIN, der keim Doatbr 
'ängelicús war, lustig zurief s Probat und! wirclez- 


E: 


“teres ‘Vorsichtig erst erlecdhot- ebe oir am das an- 
' E pochsnchtenz aber irren bleibt menschlich opd 
man batons nicht allein nicht beigestimmt; sondern 
“Pitter gerädelt; dòch nur” wegen; CS — Wabrheit, 
"die wir gèësagt. Denn mansreclamirt die Herrschaft 
"der kabel. Kägbeniseggia? mm Polepy man fordert ons ` 
"auf, de wieder seit den Tagen deg heraus- 
"ëuzebent man’ "belanptet, wir hätten vom goldenen 
Kal auf dE rous Gleiehaalgtckeit flach, geschlossen ; 
"man gelit noch weiter atl kündigt uns one ` Auf- 
Be "Lëbe gud Priodeg end: ‘Bundesgenossenschaft 
"ant: Dieses viis zugedaichte Kreuz werdeniwir:fein 
" schaaoabaft unt: schwetgeam trogen ` ob aber die 
“iGesëhiċhte i eben so EE das: ilir:zugescho- 
Mihene' addhmea werde, jet eine andere Frage: Wir 
"ewelfaln vieloehr par nicht, dass ste sich rechtferti- 
zen werde, sich: Se die fathb lioke! Kirchendoctrvin 
Aoi o jedem unbefsngenen Richter. Wer sind aber 
Sünsere  erbiaien 'Opponenten?: Namen  nennencsie 
"'pieht- deng sie sizzencim Prèsbyterium dës: Glau- 
"eg mp nieht Aen Schaff, dee bhistorischen Wissens, 
~and wir kënnen sie nicht vetstohlen an den Elle. 7 
"ben stossen (da air keinehi soilangen Ann haben? 
Sund sluedzuflüstemn $ "Ener P rspomsorium, lieben 
e ‘Brüder, tist onnichttz, weii i ibre nicht: iaufgepasst, 
— uëd, die Laudes step der Copie ' gesungen, "und 
"mir müssentes Anderen überlassen, gie darant auf- 


` e 


SC de zwei ` 


a 
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\merksam zu machen. —dägs es In unserer Tür die 


genffenbate Religion: sn bellkalten und wtaterkb- 
chen "Zeit sivhérlichi micht: woblgetbag, ` den Grht- 
egen neuer Zweifel. und neues! Unglawbeńs amg- 
vustrenén- Deng bat die katholische Kirdhendoc- | 
strinseine Srzhéhaft politische: Herrsċéhaftibis zm An 


-flósung! der: Repablik besessen, so müsste siendiür- 


aieh inoi als” die Quelle und Grundursachd dès ,- 


“politischen: 4 Züsiindes der Repüblik und ihrer j jami- 
errechen ; ‘Bìdungs-Geschichte: betrachtet werden 
d gelten god wer wollte diese mindestens hächst 
-upglüeklichej Verańtwortlichkeit jener- religiósen 
"Dostrin’ aufbúrden, der nichbtihr und des‘Chrišten- 


"gie offener " Gégher ist? In der That — wollten | 


mir ‘die geschichtliche.. Wahrheit. verrathen — wir 


EPRE den Naturalisten und , Rationalistea unter | 


uns keinen grösseren Dienst erweisen, 


als: wenn | 


-wie jene Hérrsċhaft keek: behaupteten ünd“schein- i 


` bas bègiüdderén t Mit welchem Triumph Würden 
„jene, e diese angebliche, Thatsache gegen die 
“katholische Kirche SS gegen, das terme 
Sec sofort gebrauchen) Së À 

"Doch wir'stüżzen ops mit unseren Añsichten icht 


“Allein auf die" Geschichte Polens. Die gebildete 


` Classe, der europäischen, Societät baue im allgemei- 
pen, wie die Späieren Griechen, denselben: Gang 
ngenommentuùd ihre Religionslehre in Natarlehre 
"Gupgew andelt, Man snchte Staue nach 'Surróga- 
Der Waln finog an 
zu, kerrsekien, dass a Mensch seinen Gott :uud 
piebt Gott den Menschen erschafe, Man sehbnte 
isich nach: einer ùnwandelbaren opd vollkommenen 


ten für den lebendigen Gott. 


"Preibeit" nd’ Gereclitigkeit’ nd hielt diese Sehi- | 
suchi für ein MER von iht, Tor ein Vermögen 


sie herzustellen, da es ja; CH nur ejn ETNE 
wart Nur en Glauben; der: Jezte ? Nachklang , due 


dunkele Erinnerung eines ehemaligen Gehier | 


Ineben dem. dasi Höchste , wäs Menschen erkannten | 


"opd behaupteten, nur ein mattes Wissen war. Hätte 
man daher erkannt, “dass alle jene Urbilder, die 


man der. civilisirten, Welt abwechselnd als Ve Göz- | 
„zenbilder; anfdrängte,. nicht durch Åbstraktion. ent- | 


t 


$ 


stehen „zuad dass die Sehnsucht nachteinem absolt l 
ve eieaa nicht 2 Ee! 


„angehören, welche De Welt des Wissens vorán- 
ging und diese; Jestére überall; slüzzt und: trägt; 
-Kurz dass sie von oben gegeben und: igeoffenbart, 
“nieht aber menschliches’ broduet sind, und“ dass 
der Claes yon Majestät, der auf iboen rùht,: 


ében : 


“daher. komme, due sie okne uns vorhanden’ sind, So l 
würde. auch nie und nirgends der Einfluss des Chr 
Slentbume aus! den Dee jAngelegenheiten ver- | 
“diängtworden: seyn. So aber wähnte- man (ohne die- | 
sen besedligenden Einfluss) den graden ı und'kürzèrën 


moo 


Weg. 


Sirane unserer Väter, unbewusst, dass man nur von 


gefunden zu ‘haben nnd verliess die Himmels- ; 


den Allmosen einen:religiöseren Vergangenheit lebe 1. 


"opd dass dieungläubigeZeit vonder gläubigen Vorzeit ` 
„allein zehre, | 


Der Religion sank der Geistliche mach, | , 


. meistenttieils nùr 


Lang )) 


-wie diese zůvor ihn Und- idochiġlaubtibder:Menseh 
Gläubigen . . der :Lehrer -wind 
bm die Lebre, der Priester: die personifizirte Re- 
ligion; Hierinidiégt die»grösste: Bedengng der Per- 
son-und hieraus €rklärtssichi wiederum die rasche 
oZusahme ides Unglaubens! Denn eben zu. der Zeit, 
` (divebrere Jahrzebnde vor der Barér Conföderation;) 
wo :ŝich der: Natùralismus der :fraozösischen Mode- 
philosophie über Europa zu verbreiten beganoşnahm 
anch "das Ansehn "der Gelekrteni eine zerstörende 
‘Peridenz: any Schonidängst:standen Jestere in edt- 
schtedener ` Onposutog géagen den ` Cergs, Diese 
Opposition wär dessen ` mehr theoretisch , dem 
Volksleben emtfremdet: geblieben; nun aberigewann 
sie — indem sich-die:Gelehwten der Schulen and Ju- 
gendérzićhung ausschlieseltch bemäcbügten:-= eine 
hauptsächlich: practische: Natur.  Welcher Clopiker 
kein tGelehrier ez prófesso{Professor) wurde, d.h, 
seinen geistlichėn Stand. icht verleugnete opd zwar 
zu Gunsten dems. e" «isser schaft, der ward vom 
Jugenduntericht schnell verdrängt. Denn die Gelebr- 
samkeit eat ging gropse Jntrtoue geeorden, Und 
viele Geistliche schworen zu“der:Fabne: der: fntelli- 
genz. Man bot: seitdem alles auf, uni den!Sehülern 
den Geist- des‘classischen (Alterthums: ganz l'eingn- 
‘impfen, und: welèhe® Wunder, "wenn dann: dié-jun- 
-gen Stämme vach” Art des elasstschen Afterthums, 
"Are" Prëchte- trugen?. Alle Staaten des eläasatechen 
äbertbugng aaen gtpade "mm 2hrer Blëbezet Repu- 
bliken;:das ganze Alteribhum ist von dem republikani- 
schen Geiste durchdreunzen, Mom der alten. AN elt 
AMonarchien-bestanden  erscheinen sie mmer als 
eine barbarische Staatsfonm ,. die mit der baten D. 
dung der Depobltkep obne einen offenbaren Nach- 
theil nicht verglichen werden kann. Dagegen-amd 
alle ` Staaten des geueren Europa ‘aus dem König- 
ahüm: hervorgegangen und: die -ganze ńèuere Zeit 
vom ` momarehtschen Geist durehdrüvgen,so:dass 
man der ` Wirkung: “(alleni Bestehenden ). wie der 
Ursache Jdeër-: fürstlichen bezitt) den: ünver- 
sëboalächsten" Ener erkläete, ale man das clägsische 
Altertbeet "als däa bëchste Aptoabe der Seocieät uud 
Civilisation hinstëllte: Diese einseitge Eotwiekelungs- 
-weise desi > Verstaridės: konnte die: statotartsche ka- 
-tholische- Kärchendoctrn auf keine AN aise unter: 
eiüzzen. ` Sie durfte das -subjective A Lesen dem 
Glauben niemals überondnen: wollen oder diese 
-Debseordunng in irgend: einer Hinsicht dulden, 


sohne sich selbstials positive: Religionsdoctrin -auf- 


zubeben, Dad. doch. nahm de Geistesřiċhtuńg der 
bëbheren" Classen. desen. onchristlichen Charakter 
fast:iallgemein an, ‘Polen; gar: eren meand 
ausgenommen. EES 
In. allem. desen Jagen aber so viele eebe zu 
Verbreitung eines-sehnöden und-rohen Materialis- 
mus, dass wiri das Uebel keineswegs+erschöpften, 
„als, wir nur behaupteten, dass in den lezten Zeiten 
der Republikein: gespessterischer »Theismust g2- 
“herrscht , dabe.: Ee fehlt- uns durchaus. nicht anThat- 
„sachen; solches aufs allerevidenteste darzuthun, ynd 


radusi E? ch 


meng wt dieses hier nicht omständlrcher und aus- 
Gëbelieher thun, so geschicht solchesiabsiehtlich , 


“(z228 }) 


und die Ausserte Norblendoang der Leidenschaft 
- allein vermëchte pe op-Jeugnen, dabsimanche:schwie- 


+ -theils: aus der Ueberzeugung, dass jenės-traurige ` |-tige Aufeabe 2n. desem, Bing. gelësp- worden jet, 


-und wichtigste Factum von der Mehrzahl onserer 
Leser die die Geschichte dér Republik Besser als 
ihre Slandes-Vorurtlieileikennen; nicht in:Abrede 
i gestellt werde, theils auch aus dem:Wuisch,: lieber 
.Blössen żuzudecken als aufzudeckenń, aus Noih und 
Liebe, GR EN id ost 

5. Alles war vorbereitet Stroh) Holzspäbae,Schwe- 
fel und Pech sot zuréchtgelegt phur: daso Heger 
sbrauchte noch herzugebrachtiza werden: and das 
Hans stand in schönén Flammen. Die Wächter schlie- 
ifen theils ermattet, Heiles berauscht, Träume‘: für 
waclend crlébte "Thatsaeben baltend, Die Zeit-trieb 
sdie Brandstifter ozur Bile ah obschon die Mitter- | 
nacht noch nicht vorher war: Denn ` auch ber 
Hiéss esz > was do than: sillst-, thue bald." Dn apie 
säđieshiianzösische Revolutionhihrè Flammen wiciein 
:meuctVulkan. Nun bätte man es auch, in Polen fúr 
-unveraniwortlich gehalten, wenn man den bisheri- 
igen Théismus-nicht-soġleich; aufgegeben und sich 
-yor der wmegschlichen Vernunft? nicht:ïn> Staub | 
sanbetend:niedergeworfen: hätte. Wir sagten eben, es 
-warialles: vorbereitet. So wates: Dena die Maskerade | 
-welche sich noch die Barer: Gonföderation erlaubt 
Jane: Ander sie (ren magern Theismus: als: katho- 
Jäetche- Kirehendoaeteän eostupmiste war" nicht nue 
-von allen. Kriükera bald erkannt, sondern nach | 
der) Katastrophe "On 1 772 füri fernerhiniganziün- 
zåustreten ap können, uùd:konnte:i ess Derstille- 
-Skepticismus, ` wie er bis dahin gegen de pobi- 
| -tiven Wahrheéiten © der ebtistlohen —Beloeon: fest- 
gebalten ` wurde, schion ` noch zù wenipiAdfklä- | 
-pune zu seyn; der;Unglaube musste‘ebenso! positiv 
iwie vor Alters der :Glaùbe bekannb werdeù , olug 
Mensgbenfurcht dnd: Deue, ` Natüelichuhalf: Hoch- 
muth vund’ Siunsnlust dem Wahnwizż i jener cZeit | 
aufs'ikräftigste nach. Deng és musste: Kar werden, 


—entfernte alle br Jästizen Wabrleiten aus Hbren (Ge- 
| danken "ohne 'sieteigentlich -zu ‘bezweifelng dd“ sie 


TGewissehbisse an der Religioùt hings Sie bedurfto 


“Unglück; das gie bald aller (hrer Herrlichkeit'ent- 
> kleiden und berauben sollte. EE 
j Zë: Fy oa DEE: uo(Fontsezsang folgi) 

DRE taifo iienaa om nediet 
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“Aush tuche der französischen Jalirëvolutioii;isind anf 
-dié Brhaltùng des” Friedens! ùnd: "auf "dis Herstel- 


"wie Gel der Mensch" len könne opd saat voral- | 
Aen A der Gelèbrte: Uidal welchem igeistigen: Zu- | 
-stand befand sich de miedere !Szlachta grössten- | 
-theils > Durch Geéschäftec nd Leidenschaften: zer- | 
strengt y oder vom” mensolilichén  Ansebnsüberwäl- ) 
itigt, übeilhésosieosichidem Strom Uer: Zeit. sorglos, | 


-nochiduréhneinen trockenen Glanben únd matte | 


"äufapeébreckt "zu werden; avfgesehrokt dusel däs | 


Hannoveri "Ale Bemühungen der Mäclite, seit dem | 


'höthig-gehalten worden. Man glaubte:-freierslier- 


"Jong der ofiermcheg Ordag gerivhtet: gewesen; ` 
S be EE Ka 


Die Revolutioni jet An Doleg, ‘in Ialten. und in Deut- 
schland besiegt -wonideh pohne: dass Frankreich es 
-gewagt hätte, zu. ihrem Bchatze: das Seheent zu 
-ziehemi:Der:ganze: Osten vod Eúropatbildet indie- 
sem Augenblicke eine gediegene, Massein.die, zum 
Schutze,der bestehen den Staðtseinvichtungen gegen 
den revolutionaireu Andrang des Westens vereinigt, 
Ter. Ma Frankreich selbst hat die” Regidtüho 2i der 
` Jlersiehargh und. Befestigung "der" Ordeig- mehr 
ale Eigen wichtigen opd ontseheid enden Schrit-ge- 
„than. Das Konigibnm "et, ip Erankreich Tir das er: 
sto, wenigstens gerettet, die Parteien. siud, theils 
bezwungen, theils versöbnt; Ludwig Philipp bat 
‘mit kråftvotiem Arme das RUTEN tri fen, das dën 
séier gehen Händën "det Bourbonéd vm Bturme ent- 
psunkenswar: ecs 0atasgdkrn. mal SAB 
-nis Wenn, wis die politische Entwickelung der, letz- 
ten, Jahre mit einigen. Aufmerksamkeit „verfolgen, 
so können wir der Staatsklugheit des Königs der 
Piawieosen muserg Anerkennngg nicht versngen, Als 
“Haupt einer nenei Dynastie, dèren Gewalt. fúr 
die Daue? gegründet:wėrdeni:sollte} konnte! Lud- 
wie Philipps es. oicht. vermeiden: manche, der 
Lieblingsmeinuugen dos Tages, hart zu verletzen. 
` Der Erfols AE eg, der Abee- 
“brdaéten Kimmer har es ausser Zweifel gesètzt, dass. 
Padwie Philipp in deri That dem Willen des fran- 
aösischen Volkessgamäss règierti, "dass, ep Ap. den 
Grundsätzen, die. seine Verwaltung „befolgt, den 
Wünschen und Ernwārtungen der grossen Mehrheit 
der Franzósen, entsprochen bat, Je weniger diess z 


(0 t 


D 


jet, om. s0. weniger darf es ons belremden, wenn 
die Mächte, die den Mässregeln ihren Beifall nicht 
versagen, dorch wélche es ibm, gelungen ist, den 
'Parteigeist zú únterdrüċken , dennoch Frankreich 
cgegenüber eine Haltung añtielidien’, die man beob- 
ahtehdkiienncpiimusss ssia gasgogsihd si i 

osi: Nauplia dem: 8o Mui.. Esgibt wn "Griechenland 
omur zwei Personenysübers welehesdie, Meinungen 
Dicht ìa Zwiespalt sind: den König, den Alle lie- 
ben, ugd den englischen Gesaniiten, den Alle has- 
"sen, Die "Glgiebanlpäkäir, mit "welcher Lord Pal- 
"mert "deeg koum gbborne, dos ` Sehutzesi von 
-Aussen um sldr Eimbeit zm -Iopérn go sehr bedürf- 


anung die., eigene gestllang aeinhr sads Zap 
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dér nicbt vom Fieber überflüssisei und übertiie-, 


vor. der ‘griechischen 
dessen Abbernfang 
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